
Schneller als der Sohn
LAUFsPoRT sommer laufen urbanathlon Hamnurf IegÖNfN . Mit 4500 Läuferin- dem Erreichten ganz zufrie- anstaltung soll im nächsten

nen und Läufern bot der Ur- den'-,_ sagtg Walter mit Blick Jahr fest ii den Ultralanglauf-
banathlon Hamburg 

-am ver- auf ihre Platzierung. Sie ge- kalender aufgenom-"ri*".-
gangenen Samstag ein Lauf- wann mit 48:35 Minuten ihre den. ,,Für miltr war das ein
spe§takel der besonderen Altersklasse W30, wurde mentaler Test. Ich wollte ein-Art. Dieser ,,Hindernislauf fuittschnell_ste Frau im Ge- fach nur mal ausprobieren,
durch die Stadt" war bei sei- samteinlauf. wie das ist, wenn^man sich
ner-jetzt $nft9n Auflage in- UIf Kasischke lief über die über eine so lange Zeit auf
nerhalb einer Woche ausge- Halbmarathondistanz von das Laufen koizentrieren
bucht. Einen der begehrten 27,7 km in einer Zeit von. muss*, erklärte Ganswind,
Starfplät"le ergatterte Bert- 2:00:01 Stunden auf Platz 2 der M,M km zurücklegte.
hold und Bastian Sommer seiner Altersklasse M 70. ,Bei ,,Nach jeder knapp g krn lan-
von den Lauffueunden Bönen. etwas kählerem Wetter wäre gen Ruhde traUe jätr eine aus-

UP"t 12 kq gi-ng es die Elbe ich locker unter 2 Stunden äuUrg" Verpflegurrgrf"rr"
entlang, zwischen dep_ Al- g_ebliebän", meinte der Lauf- äinge"legt. oaäurc"h näU" i.t
tonaer Fischmarkt und dem freund nach einem starken doch viit Zeit liegen lassen.
Elbstrand OvglgQnne. 13 Hin- Rennen. Aber es war eine fiositive Er_
dernisse, große- schiffscontai- schon am 5. Juli ,,schnup fahrung." . wA
ner, Autos, eine mächtige perte' Michael Ganswind weitere LIufe: Todt G. wiltingmann
Hal$ipe, instabile Reifensta- (M45) bei einem 6-Stunden- {y4?)'.10 km in 47:44 Min., Philip
pel, äin enses Baugerüst,_Ber; Lauf än der Eschb*lo1:?:i ilffT'nJy:,:\l!",flj[',1;',1i,$ir.ifl;ge _v_9n Europa_letten, Sand re im Oberbergischen ,,Llltra- iä-i" iö'ss Min., 14. im Gesamtein-.
und Kopfsteinpflaster, waren Langlauf-Luft". Diese Piloffer- lauf beim RoruperAbendlauf.
zu überwinden. Ausdauer,
Schnelligkeit, Geschicklich-
keit und Selbsttiberwindung
waren gefordert. Zusätzlich
zehrten 1000 Treppenstufen
und 250 Höhenmeter an
Kraft und Kondition. 37Tz
Männer und 533 Frauen ka-
men schließlich ins Ziel.

Berthold Sommer (Jg. 195s)
war 1:33:46 Stunden unter-
wegs, gleichbedeutend mit
Platz 7874 bei den Männern.

Damit war er gut fünf Minu-
ten schneller als bei seinem
Debüt im Vorjahr.

Bastian Sommer (Jg. 1993)
finishte nach 7:59:29 Stun-
den. Er lief damit auf Platz
2847 bei den Männern. ,,Er
hätte doch mehr trainieren
sollen", meinte Vater Bert-
hold schmunzelnd.
Am gleichen Tag starteten

Katrin Walter und LIl.f Ka-
sischke bei einem Volkslauf
in Rinkerode. ,,Ich wollte
nach zwei Jahren endlich
wieder einmal einen 10 lcn- Lauffreund Berthold Sommer suchte gemeinsam mit seinem SohnLauf angehen und bin mit Bastian in Hamburg eine besondere Xärausforderunj. .- io{o, O,


